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Im St. Petersburger Zarenpalast macht man 
sich Sorgen um die Thronfolge. Der junge Za-
rewitsch Aljoscha lebt asketisch wie ein Mönch 
und will von Frauen nichts wissen. So grei  
man im Interesse des Staates zu einer List: 
Um den Prinzen für die Ehe „vorzubereiten“, 
schickt man die blutjunge Balle tänzerin Son-
ja zu ihm, verkleidet als Tscherkessen-Soldat. 
Aljoscha entdeckt den Betrug jedoch sehr bald. 
Um Ruhe vor den Hofschranzen zu haben, gibt 
er Sonja zum Schein als seine Geliebte aus. Als 
die offi  zielle Braut des Zarewitschs eintriff t, 
fl iehen die beiden nach Neapel. Doch nach dem 
Tod des Zaren muss Aljoscha den väterlichen 
Thron besteigen. Sonja bleibt allein in Italien 
zurück.
Die Opere e „Der Zarewitsch“ basiert auf dem 
gleichnamigen historischen Schauspiel der pol-
nischen Autorin Gabryela Zapolska. Das schwer-
mütige Sentiment der Vorlage kam Franz Lehár 
sehr entgegen. 1927 wurde die tragisch endende 
Opere e „Der Zarewitsch“ in Berlin mit großem 
Erfolg uraufgeführt, an dem auch der legendäre 
Tenor Richard Tauber mit dem wehmütigen „Es 
steht ein Soldat am Wolgastrand“ großen Anteil 
ha e. Doch auch Sonjas Liebeslied „Einer wird 
kommen“ und das Due  „Warum hat jeder 
Frühling, ach, nur einen Mai“ stehen stellvertre-
tend für den einzigartigen Melodienreichtum 
der opernha en Partitur. Innerhalb kurzer Zeit 
wurde dem Werk ein unau altsamer Sieges-
zug durch die Theater Europas zuteil: Allein in 
der Spielzeit 1927/28 stand „Der Zarewitsch“ an 
über 100 Theatern auf dem Spielplan. Und auch 
der Komponist wurde von den Rezensenten eu-
phorisch gelobt, wie er selbst berichtete: „Nach 
der Premiere schrieb die Kritik: »Lehár beweist, 
dass Opere e mehr ist als nur Tingel-Tangel. Der 
Zarewitsch hat Herz.« Darauf bin ich sehr stolz.“
Ihr Name auf einem Stuhl Eine Initiative des Förderforumsder Staatsoperette Dresden e.V.
Ich habe für einen Stuhl gespendet, weil ...
… mir die Opere e am Herzen liegt und ich mich auf das neue 
Haus freue, in dem das Ensemble sein ganzes Können noch
besser zeigen kann.
Dr. med. Marlies Volkmer
Das geht zu Herzen
Franz Lehárs romantische Opere e feiert Premiere 
„Herz, warum schlägst du so bang“: Richard Samek (Zarewitsch) und Ensemble
Astrid Kessler
•  Studium klassischer Gesang in Nürnberg 
bei Prof. Elisabeth Gyöngyi Kovacs und 
bei Reiner Goldberg in Berlin
•  2003 Erster Preis des Kammermusik-
we bewerbes Nürnberg gemeinsam mit 
einem Barockensemble
•  Partien während des Studiums: Cherubino, 
Zaide, Dorinda, Almirena und Belinda 
•  Gastspiele bei den Festwochen Herren-
hausen in Hannover, beim Tollwood 
Festival München, am Stad heater Fürth, 
am Landestheater Bregenz sowie am 
Pfalztheater Kaiserslautern u.a. als Erste 
Dame, Fiordiligi und Titania (Purcell)
•  rege Konzer ätigkeit mit renommierten 
Orchestern
•  2010 Preisträgerin beim Bundeswe be-
werb Gesang, beim Brahms-We bewerb 
in Pörtschach/Wörthersee und beim 
We bewerb der Kammeroper Schloss 
Rheinsberg, erste CD mit Liedern beim 
Label telos music records 
•  2011/2012 u.a. als Donna Elvira und 
Angèle Didier am Theater Osnabrück 
•  seit 2012/13 am Nationaltheater Mannheim 
u.a. als Pamina, Liú, Gretchen (Schumanns 
„Faust-Szenen“), Alice Ford, Mimí und 
Governess (Bri ens „The Turn of the Screw“) 
•  2014 Debut als Giovanna d‘Arco am 
Theater Bielefeld sowie als Gräfi n Mariza 
an der Volksoper Wien
•  an der Staatsopere e Dresden als Sonja in 
„Der Zarewitsch“ zu erleben
„„Der Zarewitsch“
ist für mich …
die Idee von 
der russischen Seele, 
groß und dunkel. 
  Robert Lehmeier,
                Regisseur
Stephanie Krone (Sonja) und Herbert Graedtke 
(Ministerpräsident)







Premiere: 10. Oktober 2014
Operette in drei Akten
von Béla Jenbach und Heinz Reichert
(frei nach dem gleichnamigen Stück von 
Gabryela Zapolska in der Übersetzung 
von Bernard Scharlitt)
Musik von Franz Lehár






Mark Adler / Rodrigo Porras Garulo / 
Richard Samek
Sonja: Astrid Kessler / Stephanie Krone
Iwan, Leiblakai:
Frank Ernst / Andreas Sauerzapf
Mascha, seine Frau:
Jeanne e Oswald / Elena Puszta
Der Großfürst: Hans-Jürgen Wiese
Der Ministerpräsident:
Herbert Graedtke 
Eine Fürstin:  Ingeborg Schöpf
Eine Gräfi n: Elke Ko mair
Ein Soldat: Eduard Grynyuk
Balle , Chor und Orchester
der Staatsopere e Dresden
Ihr Name auf einem Stuhl Eine Initiative des Förderforumsder Staatsoperette Dresden e.V.
Ich habe für einen Stuhl gespendet, weil ...
… ich möchte, dass alle Dresdner und ihre Gäste in der neuen 
Staatsopere e Freude und Spaß haben und sich hier auch wohl-
fühlen können. Jeder soll gern hierher zurückkehren!
Ma hias Blankenhagel
„Zar, Zar, opfre dich!": Richard Samek (Zarewitsch)
Stephanie Krone
•  Gesangsstudium in Dresden,  zusätzliches 
Studium in Italien (Accademia Italiana 
dell’Opera „I Malatesta") und in Meister-
kursen bei Sängern wie Katia Ricchiarelli 
und Peter Schreier
•  Preisträgerin des 40. Internationalen 
Antonin-Dvořak-Gesangswe bewerbs, 
Finalistin des Competizione dell'Opera 
2007
•  Förderung durch das „Internationale 
Forum für Kultur und Wirtscha ", Erhalt 
von Stipendien des DAAD und der Hoch-
schule für Musik Dresden
•  während des Studiums Mitwirkung in 
Produktionen der Hochschule (Gärtnerin 
aus Liebe, Vitellia und Tatjana)
•  Gastspiele an der Semperoper Dresden 
u.a. als Barbarina und Papagena; in 
der Philharmonie du Luxembourg als 
Bastienne; am Grand Théâtre du Luxem-
bourg in einer Produktion der Wiener 
Staatsoper als Sophie Scholl; an der Deut-
schen Oper Berlin als Füchsin Schlaukopf
•  derzeit an den Landesbühnen Sachsen 
engagiert, hier als Agathe, Rusalka und 
Tatjana, Isabella in Wagners „Das Liebes-
verbot“ und in der Titelpartie „Ariadne 
auf Naxos“ zu erleben
•  zusätzlich als Konzertsängerin täig 
(große Chorsinfonik als auch Orchester-
lieder)
•  Debut an der Staatsopere e Dresden mit 
der Partie der Sonja in „Der Zarewitsch“„ „Der Zarewitsch“ 
ist für mich …
eine der schönsten 
Tenorpartien des Opere en-
repertoires, die ich nun 
erstmals singen darf.
Richard Samek,
       Zarewitsch 
„ „Der Zarewitsch“ 
ist für mich …
die melancho-
lischste Opere e, die mir 
je untergekommen ist.
Andreas Schüller,
        Musikalische Leitung 
„Hab' nur dich allein“: 
Stephanie Krone (Sonja) 
www.staatsopere e-dresden.de4
Ihr Name auf einem Stuhl Eine Initiative des Förderforumsder Staatsoperette Dresden e.V.
Wir haben für einen Stuhl gespendet, weil ...
… wir durch eine langjährige Servicepartnerscha
  die Bühne 
und den Zuschauerraum der Staatsopere e und den technischen 
Zustand des Hauses gut kennen. Aus technologischen und sicher-
heitstechnischen Gründen sind wir schon seit vielen Jahren Befür-
worter eines Neubaus und sind stolz, dieses Projekt mit unseren 
Stuhlspenden zu unterstützen.
Christian Freimüller, SBS
Im Balle saal werden noch Choreografi e-Korrekturen gemacht.
19.00 Uhr
Warten auf die nächste Probenszene.
12.45 Uhr
Ende der Vormi agsprobe, etwas einkaufen, kochen und dann
 ausruhen.
Auf der Bühne läu
  jetzt die Abendvorstellung, deshalb wird im 
Probesaal weitergearbeitet.
20.00 Uhr
Geschaff t, jetzt ist Feierabend. Na dann, bis morgen!
22.00 Uhr
Fortsetzung der Bühnenprobe: Tanzprobe mit Choreograf Christopher Tölle.
11.30 Uhr
Dieser Frage sind wir im Vorfeld der Premiere „Der Zarewitsch“ nachgegangen und haben Astrid  Kessler, eine der Sonja-Darstellerinnen, einen ganz normalen Probentag lang begleitet.
Was macht eine Sängerin eigentlich tagsüber?
Bühnenprobe mit Chor.
„Guten Morgen, Herr Hegewald, den Garderobensc
hlüssel bi e.“
9.30 Uhr 10.00 Uhr
Schnell noch in die Schneiderei zur Kostümprobe.
Bühnenprobe mit Regisseur Robert Lehmeier.
12.15 Uhr
Pause auf der Bühne, doch nicht für Astr
id Kessler. Maskenbesprechung 
mit Thorsten Fietze und Luisa Benzin.
11.00 Uhr





Ein Herz für unseren Blechmann
Das Adventsprogramm an der Staatsopere e Dresden
Auf dem Adventsspielplan der Staatsope-
re e Dresden stehen in diesem Jahr zwei 
fantastische Inszenierungen für große und 
kleine Theaterbesucher, die entweder hin-
ter den Regenbogen oder auf den Dresdner 
Striezelmarkt en ühren: Das wundervolle 
Musical „Der Zauberer von Oz“ und die ra-
sante Weihnachtsshow. In letzterer erlebt 
ein junges Paar eine abenteuerliche Nacht 
auf dem geschlossenen Weihnachtsmarkt, 
in der Schneemann, Pfl aumentoff el und Py-
ramidenengelchen lebendig werden, und 
triff t obendrein die Weihnachtsfrau und de-
ren Mann. Die ganze Show ist gewürzt mit 
viel schmissiger und stim-
mungsvoller Musik – vom 
bekannten Weihnachtslied 
bis hin zum Musicalhit – 
und grandiosen Balle einlagen. 
Märchenha  geht es auch im „Zauberer von 
Oz“ zu. Die  beherzte Dorothy macht sich, 
nachdem der Sturm sie über den Regenbo-
gen getragen hat, auf den Weg in die sagen-
umwobene Smaragdenstadt zum Zauberer 
von Oz. Begleitet wird Dorothy auf ihrer 
Reise von der Vogelscheuche, vom Löwen, 
ihrem Hund Toto und dem Blechmann.  
Im Musical „Der Zauberer von Oz“ sehnt 
sich der Blechmann nach einem Herzen – 
nun geht in dieser Vorweihnachtszeit sein 
Wunsch in Erfüllung. Denn viele rote Plätz-
chen-Herzen warten ab dem 20. November 
in der Staatsopere e Dresden nur noch da-
rauf, kunterbunt mit Zuckerguss, Streuseln, 
Perlchen und Co. verziert zu werden. Dazu 
laden wir alle Kinder, die unsere „Zauberer 
von Oz“-Vorstellungen besuchen, ein. Im 
Foyer liegen alle nötigen Utensilien fürs 
Schmücken bereit und wer mitmachen 
möchte, sollte unbedingt 30 bis 45 Minu-
ten vor Vorstellungsbeginn im Theater sein. 
Die leckeren kleinen Kunstwerke können 
die Kinder nach der Vorstellung dann mit 
nach Hause nehmen – falls sie in der Pause 
nicht schon verputzt wurden.
Die Aktion „Weihnachts-Backblech“ 
bieten wir ausschließlich vor folgenden 
Vorstellungen an: 
20., 21. und 22. November / 
13. , 14., 20. und 21. Dezember
Sichern Sie am besten schnell
Ihre Eintri skarten für „Der Zauberer von 
Oz“ unter (0351) 207 99 99 oder unter
www.staatsopere e-dresden.de
Eine Reservierung für die Aktion „Ein Herz 
für unseren Blechmann“ ist nicht nötig. 
Blechmann küsst Weihnachtsfrau
Ein ganz besonderes Dankeschön!
Die Plätzchen-Herzen, liebevoll mit einem roten 
Zucker guss glasiert, wurden für uns von der Küchen-




am 3. und 4. Dezember
„My Fair Lady“ 
am 10. und 11. Dezember
„Die verkau e Braut“
am 18. und 19. Dezember
„Giudi a“ 
am 27. und 28. Dezember
„Der Zauberer von Oz“
19., 20., 21., 22., 23. November
12., 13., 14. und 20., 21. Dezember 2014
„Weihnachtsshow der Staatsopere e“
29., 30. November, 
5., 6., 7., 16., 17. und 
23., 25., 26. Dezember 2014
5
Etwas fürs Auge: Fantastische Balle
 einlagenbei der Weihnachtsshow und beim „Zauberer von Oz“.
„Ich hasse Weihnachten“ - singt der 
Pfl aumentoff el in der
Weihnachtsshow. Warum nur?
„Der Zauberer von Oz“ – Fünf Freunde
auf dem Weg ins Abenteuer.
www.staatsopere e-dresden.de6
Das prickelnde Mini-Abo 
Immer wieder freitags können Sie uns jetzt kennenlernen
Mit unserem neuen prickelnden Mini-Abon-
nement laden wir Sie ab November auf eine 
Schnuppertour quer durch das abwechslungs-
reiche Repertoire unseres Hauses ein. Dafür ha-
ben wir einen Mix aus acht unterschiedlichen 
Inszenierungen für Sie zusammengestellt. Zur 
Auswahl stehen für Musicalfans „Der Zauberer 
von Oz“, „My Fair Lady“ oder „Der kleine Hor-
rorladen“, für Freunde der klassischen Opere e 
bieten wir „Gasparone“ 
und „Eine Nacht in Venedig“ oder für Opern-
liebhaber „Die Zauberfl öte“ sowie „Die verkauf-
te Braut“. Und bevor sich für Ihren Theater-Frei-
tagabend der Vorhang im Zuschauersaal hebt, 
heben Sie ein Gläschen Sekt und stoßen auf ver-
gnügliche Stunden an. Denn dieses exklusive 
Abonnement beinhaltet zu Ihrer Theaterkarte 
immer ein Begrüßungsgetränk (ein Glas Sekt, 
ein Glas Bier, ein Glas Wein oder auch 
ein alkoholfreies Getränk).
Sie wählen aus den unten stehenden 
acht Terminen Ihre drei Wunsch-Vor-
stellungen aus und reservieren diese 
entweder direkt an unserer Theater-
kasse, telefonisch unter (0351) 207 99 99 
oder auch ganz bequem im Internet unter 
www.staatsopere e-dresden.de.
Sie zahlen für Ihre drei Wunschtermi-
ne, bei jeder Vorstellung inklusive eines 
kleinen Getränks, einmalig nur 60 3.
Das prickelnde Mini-Abo
– Auswahltermine
Freitag, 21. November 2014, 19.30 Uhr
„Der Zauberer von Oz“
Freitag, 19. Dezember 2014, 19.30 Uhr
„Die verkaufte Braut“
Freitag, 23. Januar 2015, 19.30 Uhr
„Der Zarewitsch“
Freitag, 20. Februar 2015, 19.30 Uhr
„My Fair Lady“
Freitag, 20. März 2015, 18.00 Uhr
„Die Zauberflöte“
Freitag, 17. April 2015, 19.30 Uhr
„Der kleine Horrorladen“
Freitag, 29. Mai 2015, 19.30 Uhr
„Gasparone“
Freitag, 19. Juni 2015





Und so kommen Sie
zu Ihrem  persönlichen
prickelnden Mini-Abo:
Ihr Name auf einem Stuhl Eine Initiative des Förderforumsder Staatsoperette Dresden e.V.
Ich habe für einen Stuhl gespendet, weil ...
… das in Deutschland mi lerweile einzigartige Haus, für dessen Neubau ich mich 
nun seit Jahren mit engagiere, hoff entlich auch im Zentrum weiterhin die weltwei-
te „Johann-Strauss-Bühne Nr. 1“ bleiben kann: Die wunderbare Musik von Johann 
Strauss lässt sich nun einmal nur auf den entsprechenden Stühlen genießen.
Dr. Ingolf Roßberg,




Audrey Zwo hält im „Kleinen Horrorladen“ alle auf Trab.
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Sa 1 19:30 Giuditta
So 2 15:00 Giuditta
Sa 8 19:30 Eine Nacht in Venedig
So 9 15:00 Eine Nacht in Venedig
Di 11 19:30 Viel Lärm um Liebe (The Firebrand of Florence)
Mi 12 19:30 Viel Lärm um Liebe (The Firebrand of Florence)
Do 13 19:30 My Fair Lady
Fr 14 19:30 My Fair Lady
Sa 15 19:30 Der Zarewitsch
So 16 15:00 Der Zarewitsch
Mi 19 17:00 Der Zauberer von Oz Buß- und Bettag
Do 20 19:30 Der Zauberer von Oz
Fr 21 19:30 Der Zauberer von Oz
Sa 22 18:00 Der Zauberer von Oz
So 23 15:00 Der Zauberer von Oz
Sa 29 19:30 Die Weihnachtsshow Wiederaufnahme
So 30 15:00 Die Weihnachtsshow 1. Advent
Dezember 2014
Di 2 11:00 Die Weihnachtsshow Schulkonzert
Mi 3 19:30 Der Zarewitsch
Do 4 19:30 Der Zarewitsch
Fr 5 19:30 Die Weihnachtsshow
Sa 6 18:00 Die Weihnachtsshow Nikolaus
So 7 15:00 Die Weihnachtsshow 2. Advent
Mi 10 19:30 My Fair Lady
Do 11 19:30 My Fair Lady
Fr 12 13:00 Der Zauberer von Oz
Sa 13 18:00 Der Zauberer von Oz
So 14 15:00 Der Zauberer von Oz 3. Advent
Di 16 19:30 Die Weihnachtsshow
Mi 17 19:30 Die Weihnachtsshow
Do 18 19:30 Die verkaufte Braut
Fr 19 19:30 Die verkaufte Braut
Sa 20 18:00 Der Zauberer von Oz
So 21 15:00 Der Zauberer von Oz 4. Advent
Fr 10 19:30 Der Zarewitsch Premiere
Sa 11 19:30 Der Zarewitsch
So 12 15:00 Der Zarewitsch
Di 14 19:30 Der Zarewitsch
Fr 17 19:30 Evita




Lars but not Least*
Musik-Comedy-Show mit Lars Redlich
im Theaterrestaurant „Fledermaus“
Do 23 19:30 Die verkaufte Braut
Fr 24 19:30 Die verkaufte Braut
Sa 25 19:30 Der kleine Horrorladen
So 26 15:30 Der kleine Horrorladen
Di 28 19:30 Der kleine Horrorladen




























































Am 14. Oktober 2014 erscheint beim 
Klassik-Label cpo die zweite CD-Box der 
Edition Radiomusiken der Staatsopere e 
Dresden mit Kompositionen von Schreker, 
Toch, Künneke, Spoliansky, Bu ing und 
Braunfels. Entstanden sind diese Aufnah-
men zwischen 2006 und 2011 unter der 
musikalischen Leitung von Ernst Theis, 
dem damaligen Chefdirigenten des Hauses.
Die Doppel-CD gibt es unter www.jpc.de. 
Limitierter Sonderpreis bis 15. November: 
19,90 1, danach 24,99 1.
CD-Tipp
Radio-Suiten & Ouvertüren
2,– @ Zuschlag für „Evita“ und „My Fair Lady“
4,– @ Premierenzuschlag
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